
Z u r A n a t o m i e j u n g e r Cön i f f e t en -Wurze ln 
von J u l i u s K l e i n . 

N a c h t r a g . 

Während des Druckes meines Artikels in Nr. 6 der „Flora" hatte 
ich Gelegenheit, junge 27wc«s-Wurzeln, welche einer älteren Pflanze 
entnommen waren, entwas näher zu untersuchen und wi l l darüber 
hier kurz Einiges nachtragen. Wie schon erwähnt, sind die entspre
chenden Verhältnisse bei Taxus ähnlich denen bei %kuja. Die 
Innenschutzscheide tritt auch bei Taxus in der Wurzelspitze anfangs 
allein auf und sind deren Zellen durch .einen rothen Inhalt aus
gezeichnet; ihre Wände erscheinen bräunlich, die radial gestellten . 
meist dunkler. Auf Querschnitten, welche bereits die 2 diametral 
gestellten Gefässgruppen zeigen, ist auch die Aussenschutzscheide 
schon zu finden. Die radial gestellten Wände ihrer Zellen zeigen 
eine sehr ausgesprochene knotige Verdickung. Diese tritt hier 
selbst in älteren Wurzeltheilen nur an den radialen Wänden auf 
und ist ausgezeichnet durch ihre glänzend-gelbliche Färbung. 
Eine Eigentümlichkeit der Zcztfws-Wurzeln ist es, dass die kno
tigen, gelblich gefärbten Verdickungen, wie sie die Aussenschutz
scheide zeigt, in älteren Wurzeltheilen auch an Zellen auftreten, 
welche, von Aussen gerechnet, in der zweiten bis vierten Zellreihe 
liegen. Hier sind die Verdickungen aber sehr unregelmässig ver
theilt, und sind theils in der Mitte der Zellwände, theils in den 
Zellecken zu finden, dabei bald einseitig, bald beiderseitig, bald 
ganz unregelmässig. An manchen Stellen finden sich Zellgruppen 
von 3—8 Zellen, welche zahlreiche, sehr verschieden gestellte und 
geformte Verdickungen zeigen, an anderen Stellen treten diese 
wieder nur vereinzelt auf. Ihre Färbung und ihr sonstiges Aus
sehen entspricht ganz den Verdickungen der Aussenschutzscheide. 

Die Gewebe-Elemente innerhalb der Schutzscheiden zeigen 
dieselbe Anordnung wie bei Thuja. Das Pericambium bildet auch 
hier 1—3 Zellreihen und entstehen in demselben die Nebenwurzeln. 
Da die Innenschutzscheide-Zellen einen rothen Inhalt besitzen 
und sich auch bei der Nebenwurzel-Bildung betheiligen, so er
scheinen die Enden der Ta#ws-Nebenwurzeln selbst dem blossen 
Auge roth gefärbt. 

Bei der Verdickung der TaaMs-Würz ein scheint selbst das 
Pericambium in eigenthümlicher Weise betheiligt zu sein. — Aus
führlichere, von Zeichnungen begleitete Mittheilungen behalte ich 
mir für später vor. — 
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